
 

Universitätslehrgang Gartentherapie Akad. ExpertIn  
Eckdaten 

 
Der Universitätslehrgang „Gartentherapie – Garten und Pflanzen als therapeutische Mittel“ wird von der Donau-Universität 
Krems in Kooperation mit der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik durchgeführt. Die Hochschule für Agrar- und 
Umweltpädagigik ist das österr. Zentrum der agrarischen LehrerInnen- und BerateInnenbildung. Trägerin des Lehrganges 
für Gartentherapie ist die Donau-Universität Krems (DUK) – Universität für Weiterbildung. Alle TeilnehmerInnen werden 
daher StudentInnen der DUK. 
 

Weiterbildungsziel: 
Weiterbildungsziel des Universitätslehrganges für Gartentherapie (Garten und Pflanzen als therapeutische Mittel) ist es 
Menschen, die auf Grund Ihrer bisherigen beruflichen Tätigkeit, ihrer Ausbildung und ihren individuellen Fähigkeiten dafür 
geeignet sind, eine fundierte fachliche Basis in der gartentherapeutischen Arbeit zu bieten. 
 

Mit Hilfe des Lehrganges sollen die TeilnehmerInnen für den professionellen Einsatz von Natur, Pflanzen und  Garten im 
umfassenden Sinne in der Arbeit mit Menschen aller Altersstufen, im Besonderen im Rahmen der Betreuung und 
Behandlung von Menschen im institutionellen Bereich zwecks  Hebung von deren Lebensqualität und deren Wohlbefinden 
qualifiziert werden.  
 

Lehrgangsleitung: DI Birgit Steininger, Organisation: Sabine Pichler 
 

Zulassungsvoraussetzungen: 
Der Universitätslehrgang richtet sich an folgende InteressentInnen: Personen mit Grundberufen der Pädagogik, des 
Sozialen, der Psychologie, der Medizin, der Biologie, sowie dem Gartenbau wie zum Beispiel: 
- ÄrztInnen, PhysiotherapeutenInnen, ErgotherapeutenInnen, Gesundheits- und KrankenpflegerInnen,AltenpflegerInnen 
- BiologInnen, Personen mit abgeschlossener gärtnerischer Ausbildung, LandschaftsplanerInnen, AbsolventInnen eines 
   Studienzweiges Gartenbau von Universitäten und Fachhochschulen 
- Personen mit abgeschlossener Berufsausbildung mit pädagogischem, sozialem oder psychologischem Schwerpunkt -  
   PädagogInnen, SozialarbeiterInnen, SozialpädagogInnen, Kleinkind- und HortpädagogInnen, PsychologInnen 
 


